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Hauptstadt-Schmäh: Thomas Heinze im
Interview

Erfahren Sie, warum die Fahrt mit der U8 in Berlin laut
Schauspieler Thomas Heinze keinen Spaß mehr macht.

Lesen Sie mehr über seine Meinung zur Verkehrspolitik und
seine Lieblingsorte in der Stadt.

Die Fahrt mit der U8 erscheint nicht mehr besonders angenehm,
besonders wenn man an den Haltestellen Kotti oder
Hermannplatz aussteigen muss. Diese Situation wird von
Thomas Heinze beschrieben, einem Schauspieler, der eine enge
Verbindung zu Berlin hat. Geboren in dieser Stadt im Jahr 1964,
kehrte er 1989 nach Berlin zurück und betrachtet sie seitdem als
seine Basis. Trotz seiner kritischen Ansichten über einige
Aspekte der Stadt, wie die Verkehrspolitik, sind bestimmte Orte
wie der Kirchgarten der Sophienkirche für ihn magisch und
bieten ihm Momente der Ruhe im Trubel der Stadt.

Heinze genießt auch beruflichen Erfolg in Berlin, insbesondere
durch seine Hauptrolle in der Krimireihe „Der Alte“, die kürzlich
im ZDF gestartet ist und als erfolgreich angesehen wird. Seine
Verbundenheit mit der Stadt zeigt sich auch in seinen
bevorzugten Orten zum Essen, Einkaufen und Treffen mit
Freunden. Trotz seines umfangreichen Drehortwissens in Berlin
beabsichtigt er, eine Ausstellung in der Neuen Nationalgalerie zu
besuchen, was auf sein Interesse an Kunst und Kultur hinweist.

Heinzes persönliche Perspektive auf Berlin spiegelt sich auch in
seinem Rat wider, dass Menschen mit einem gewissen Mut und
Gelassenheit nach Berlin ziehen sollten. Obwohl die Stadt
Herausforderungen bietet, glaubt er, dass Berlin ein
einzigartiges urbanes Leben ermöglicht, das im Vergleich zu



anderen Metropolen relativ erschwinglich ist. Seine Ansichten zu
Verbesserungen in der Stadt beziehen sich auf ein
respektvolleres Verhalten und eine reflektierte
Herangehensweise an zwischenmenschliche Beziehungen, um
das städtische Leben für alle angenehmer zu gestalten.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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